
DRK Kliniken Berlin | IKT - GPM 29.01.2009 1

Vielen Dank für Ihre Teilnahme

…ich hoffe, wir können das vermeiden…

Michael Thoss
Leiter Zentrale Dienste Organisation und IKT
DRK Kliniken Berlin

Aus: Dilbert (Scott Adams)



Projektmanagement im 
Krankenhaus

Das Unternehmen

Leiter Zentrale Dienste Organisation und IKT

Michael Thoss
DRK Kliniken Berlin
(xx Minuten)



DRK Kliniken Berlin | IKT - GPM 29.01.2009 3

Das Unternehmen

DRK Schwesternschaft
Berlin e.V.

Wiegmann-Klinik

Park-Sanatorium Dahlem

Mitte
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DRK Kliniken Berlin | Westend 460 Betten
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DRK Kliniken Berlin | Mitte 260 Betten
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DRK Kliniken Berlin | Köpenick 500 Betten
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DRK Kliniken Berlin | Park-Sanatorium Dahlem
| Wiegmann-Klinik
| Pflege & Wohnen
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DRK Kliniken Berlin | weitere Einrichtungen

DRK Kliniken Berlin | Park-Sanatorium Dahlem
50 Betten Belegklinik

DRK Kliniken Berlin | Wiegmann-Klinik
50 Betten Psychosomatik

DRK Kliniken Berlin | MVZ GmbH
Ca. 35 Ärzte der Ambulanten / Hausarztversorgung
an vier Standorten

DRK Kliniken Berlin | Pflege & Wohnen Mariendorf
159 Pflegeplätze
Modellprojekt ärztliche Versorgung / Langzeit-Beatmung
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Das Unternehmen und Wachstum

1992: Klinik
2007: Klinik

2004: Klinik

2005: MVZ
2004: MVZ

2006: MVZ
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Qualitätsmanagement



Projektmanagement im 
Krankenhaus

Die IT-Welt und Umgebung/Ziele

Leiter Zentrale Dienste Organisation und IKT

Michael Thoss
DRK Kliniken Berlin
(xx Minuten)



DRK Kliniken Berlin | IKT - GPM 29.01.2009 12

Zahlen 2008 (ca.)
5 Kliniken
8 Unternehmensstandorte

159 Pflegebetten
~               600 Drucker
> 1.200 KIS-PC-Arbeitsplätze (TS)

1.325 Akutbetten
~ 1.400 Systembenutzer am Tag (Ø)
~ 1.400 PC-Arbeitsplätze (steigend)
~ 2.500 registrierte Systembenutzer
~ 3.200 Mitarbeiter
~ 6.000 Ambulante Operationen p.a.
~ 16.000 Vorstationäre Behandlungen
~ 80.000 Ambulante Fälle p.a.
> 58.000 Stationäre Fälle p.a.
> 100.000 Erste-Hilfe Fälle p.a.
Σ 240.000 Fälle p.a. gesamt mit KIS
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Englisches Sprichwort  (Rahmenbedingung Projekt)

„Das gelobte Land ist das Land, wo man nicht ist.“
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Wernher von Braun* (Projektmanager „Mond“)

„Bei der Eroberung des Weltraums sind zwei 
Probleme zu lösen:

Die Schwerkraft und der Papierkrieg.

Mit der Schwerkraft wären wir fertig geworden.“

* Wernher Magnus Maximilian Freiherr von Braun (* 23. März 1912 
in Wirsitz, Posen (heute Polen); † 16. Juni 1977 in Alexandria, 
Virginia, USA) war ein deutsch-US-amerikanischer Raketen-
techniker, Pionier und Visionär der Raumfahrt. Wegen seiner 
Involvierung im Dritten Reich ist er als Persönlichkeit umstritten. 
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Lösungsintegration

Aufgabe Funktion Org-Einheit Stelle / MA

Prozess / Verfahren / (Klinischer Pfad)

Qualitätsziel (EFQM, JCIA, KTQ, Zentren, usw.)

Teilprozess Teilprozess

Klinikweite Prozessintegration (KIS u.a. Werkzeuge)

Organisation
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Integration Klinik

KIS

LIS

AIS

Küche

Kranken-
transport

Befund

Bericht

Allgemein-
chirurgie

Neurologie

Gefäß-
chirurgie

Gastro-
logie

OP-
Planung

OP-
Dokumen-
tation

Radiologie

Endos-
kopie

Intensiv

Rettung Pathologie

Pflege

Apotheke
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ASP/SSP-Projekt SPIke3

SPIke3 basiert auf:

Drei tragenden Säulen mit jeweils

Service

Prozess
Infra-

Struktur

Drei Basiselementen der Architektur
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Was ist SPIke3 ?

SPIke3 ist das:

Service
Prozess
Infrastruktur – Projekt zur Betriebs-
kontinuität der
elektronischen Patienten Akte (ePA)

in den DRK Kliniken Berlin
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SPIke3 basiert auf den Säulen SPIke1 (Service)

Strategie

Qualität Kosten

Service

Die UnternehmensStrategie definiert die Anforderungen an die 
(höchst-)mögliche Qualität im Rahmen der gesetzten Kosten
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1. Anwenderanforderung an den UHD

Aus: Dilbert (Scott Adams)
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2. Anwenderanforderung an den UHD

Aus: Tagesgeschäft (Fax DRK)
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Service-Organigramm - Anwenderdienste

IT | Administration
Server und Netzwerke

IT | Technik und 
Instandhaltung

IT | Support und Hotline

Sachbearbeitung Leitung ZD Org / IT

Dauerhaft

ANWENDER

IT | ???
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SPIke3 basiert auf den Säulen SPIke2 (Prozess)

Prozesse

Prozesse

Kommunikation Funktionen

Die Prozesskompetenz des Unternehmens wird durch strukturierte 
Kommunikation in integrierten Funktionen erfolgreich zur 
Aufgabenbewältigung eingesetzt
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SPIke3 basiert auf den Säulen SPIke3 (Infrastruktur)

Verfügbarkeit

Informations-
sicherheit Kontinuität

Infra-
Struktur

Die IT-Infrastruktur des Unternehmens garantiert die 
Informationssicherheit und BetriebsKontinuität der Lösungen bei 
höchster Verfügbarkeit der Kernsysteme
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Übersicht der Server & Storage Infrastruktur für die  
Kliniken im Haupt- und Auslagerungs-RZ

x346
Server

Blade Center
Citrix Server
ORBIS Client

DR550

DS4800

Automatische
Datenauslagerung

p570

P570
AIX Server

p505

DS4800

x346
Windows

Server
Bandbibliothek

TS 3500

Bandbibliothek
TS 3500

DS4300

RZ A

RZ B

Blade Center
Citrix Server
ORBIS Client Auslagerungs RZ

W
A

N
W

A
N

W
A

N
W

A
N

S
A

N
S

A
N

Klinik B

Klinik A

Klinik C

Klinik D
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IT-Strukturkonzept des Unternehmens (Status Soll)

VPN 
WAN
(IPSec)

- Westend
- Wiegmann
- MVZ
- Z-Apotheke

- Köpenick
- Logistik
- WaWi
- MVZ

- Mark Brandenburg
- MVZ

Standort | Brabanter Str. / 
Mariendorf
- FiBu/ZRW
- Subsystem
- Heim

Verschiedenes
z.B. Logistik-Center, Träger

Heim
20 Clients

Services

WaWi
5 Clients

Träger
15 Clients

Zentrale 
Dienste
(Verwaltung)
50 Clients

Externes DATA-Center

Westend
(Klinik/MVZ)
450 Clients

Köpenick
(Klinik/MVZ)
570 Clients

Mark 
Brandenburg
(Klinik/MVZ)
200 Clients

Wiegmann
(Psychosom.)
20 Clients

RZ-Betrieb: Agfa / IBM IT-Services DRK / ZD IKT

Park-
Sanatorium
(Beleg)
12 Clients

NEU:
- Parksanatorium

ORBIS | OpenMed
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Krankenhaus

Projektstrukturen

Anforderungen und Herausforderungen

Leiter Zentrale Dienste Organisation und IKT

Michael Thoss
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Spielregeln

Was beim Projektmanagement im Krankenhaus zu 
beachten ist (und nicht unbedingt vergleichbar…)
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„Der Nachteil der Intelligenz besteht darin, dass 
man ununterbrochen dazulernen muss.“

IT-Szenario

(George Bernhard Shaw)
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IT-Szenario

„Von den Chinesen können wir einiges lernen. 
Man hat mir gesagt, sie hätten ein und dasselbe 
Schriftzeichen für die Krise und für die Chance.“

(Das stimmt allerdings nicht wirklich. Tatsächlich kommt in den 
beiden Worten lediglich die gleiche Silbe vor…)

(Richard von Weizsäcker)
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IT-Szenario

„Es gibt nur eine Möglichkeit:
Sieg, Unentschieden oder Niederlage!“

(…je nach Auslegung des Ergebnisses)

(Franz Beckenbauer)
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Präzisionslandung

Projektsteuerung im
Krankenhaus hat andere Probleme…
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Organisationsregeln…

Improvisation

Die vorläufig gültige Ordnung von ziel-orientierten sozio-technischen
Systemen

Disposition

Die einmalig gültige Ordnung von ziel-orientierten sozio-technischen
Systemen

Organisation

Die dauerhaft gültige Ordnung von ziel-orientierten sozio-technischen
Systemen
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…im Krankenhaus

Improvisation
Die vorläufig gültige Ordnung von ziel-
orientierten sozio-technischen Systemen

Disposition

Die einmalig gültige Ordnung von ziel-orientierten sozio-technischen
Systemen

Organisation

Die dauerhaft gültige Ordnung von ziel-orientierten sozio-technischen Systemen

Bevorzugte Lösung Medizin,
„Ereignisgesteuert“,
Wird schnell zum Standard,
Vorteil z.B. bei Qualität, 
lokale Wirkung

Bevorzugte Lösung Pflege,
„Ereignisgesteuert“,
Standardgrundlage,
„Gruppenwirkung“

Bevorzugte Lösung Verwaltung,
nur Basisprozesse,
keine unternehmensweite Wirkung

definierte Prozesse
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und … Parallel“organisation“

„Medizin“ „Pflege“ „Verwaltung“

Klinik

Fachorganisation 
Diagnose und 
Behandlung

Fachorganisation 
Pflege und
Therapie

Fachorganisation 
Allgemein und 
Administrativ

Organisations-
volumen: 2 
(Personal)

Organisations-
volumen: 1 
(Personal)

Organisations-
volumen: 3 
(Personal)

Leistungspriorität: 1 
(Wirtschaft)

Leistungspriorität: 2 
(Wirtschaft)

Leistungspriorität: 3 
(Wirtschaft)

Organisationsgrad: 
3

Organisationsgrad: 
2

Organisationsgrad: 
1
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Denken in isolierten Systemen

KIS

LIS

AIS

Küche

Kranken-
transport

Befund

Bericht

Allgemein-
chirurgie

Neurologie

Gefäß-
chirurgie

Gastro-
logie

OP-
Planung

OP-
Dokumen-
tation

Radiologie

Endos-
kopie

Intensiv

Rettung Pathologie

Pflege

Apotheke
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Das dritte ökonomische Prinzip

3. Viel Ergebnis für wenig Mitteleinsatz

Anerkannte Klassiker:
1. Mit gesetzten Mitteln das beste Ergebnis
2. Gewünschtes Ergebnis mit möglichst wenig Mitteln
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Der Projektleiter in der Klinik (These)

Meist ist das Management (z.B. CA) gezwungen, 
einen Mitarbeiter auf Grund folgender Qualifikationen 
zum Teamleiter zu verdonnern:

Der Kandidat muss Powerpoint-Präsentationen herstellen 
können
Der Kandidat muss ein auf Kohlenstoff basierendes 
Lebewesen sein

(aus: Das Dilbert-Prinzip)
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Stellendefinition Projektbeteiligte (Stelle in der Organisation)

Die Stellendefinition allgemein
(gilt auch und um so mehr für Projektverantwortung):

Aufgabe
Verantwortung
Kompetenz

Die (häufige) Stellendefinition im Krankenhaus:

Aufgabe + Verantwortung: Ja
Kompetenz: Nein
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Projektstrukturen - Matrixorganisation

Projektmitarbeiter

sind „Diener zweier Herren“ (Bereich / Projekt)
arbeiten i.d.R. zusätzlich im Projekt, selten in 
geregelten, fixierten Freistellungen
werden durch Projekte meistens mehrfach belastet
sind durch den Projektleiter nur bedingt zu steuern
bedürfen u.U. einer ständigen unterstützenden 
Regelung der Prioritäten und Kompetenzen

Sollten daher freiwillig und einvernehmlich mit den 
Dienstvorgesetzten beteiligt werden



Projektmanagement im 
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Projektgestaltung

Leiter Zentrale Dienste Organisation und IKT

Michael Thoss
DRK Kliniken Berlin
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Schema

Einführung
(Implementierung) Planung

(Plan / bekannt)

Gestaltung
(Build)

Projekt

1
2

3

4

5
6

7
8

9

10

11
12

13
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„Plan“ aus dem Lateinischen

Steht für:
„eben“, „flach“, „gleichmäßig“. „wellenlos“, „gerade“

Daher haben manche Projektkunden auch Probleme 
mit „Plänen“, wenn diese alles „platt machen…“

D.h. die „neue“ Organisation Fähigkeiten zur 
Disposition und Improvisation beschneidet…
(mangelnde Fantasie für die neuen Ziele)
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Metapher – Ganzheitliches Denken
Ein Reisender begegnet beim Erkunden einer 
neuen Stadt drei Männern, die alle drei mit Steinen, 
Kelle und Mörtel hantieren.

Er fragt einen der Männer, was er dort tue. „Ich baue 
eine Mauer“, murrt dieser.

Der Reisende wendet sich an den Zweiten: „Und was 
machst du?“ Darauf entgegnet der stolz: „Ich bin der 
beste Maurer weit und breit.“

Der Wandersmann stellt seine Frage dem Dritten, 
worauf der begeistert antwortet: „Was ich mache? Ich 
baue an einer Kathedrale“.



Projektmanagement im 
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Organisationsstruktur der IT

Leiter Zentrale Dienste Organisation und IKT

Michael Thoss
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(xx Minuten)
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Niels Bohr

„Prognosen sind schwierig, vor allem, wenn sie die 
Zukunft betreffen.“

* Niels Henrik David Bohr (* 7. Oktober 1885 in Kopenhagen, 
Dänemark; † 18. November 1962 in Kopenhagen, Dänemark) war 
ein dänischer Physiker. Er erhielt 1922 den Nobelpreis für Physik, 
„für seine Verdienste um die Erforschung der Struktur der Atome 
und der von ihnen ausgehenden Strahlung“. 
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Konsequenz: Steigende Tendenz KIS-Nutzung

ZeitPhasen Start- Überzeugungs- und Erkenntnis- Mehrwert- und    Benefitphase

Applikationsvolumen 
/ Betrieb

Verwaltung
Stationen 
administrativ

Stationen im 
Prozess und 
Order / Entry

Stationen im 
Prozess, 
Order/Entry, 
Funktions-
stellen / 
Leistungs-
stellen (RIS)

Stationen im 
Prozess, 
Order/Entry, 
Funktions-
stellen / 
Leistungs-
stellen (RIS), 
PACS, DMS, 
Flächenpro-
zesse, Org.-
änderungen

Nutzung

30 %

50 %

70 %

Anforderungsverhalten 
Nutzer / Durchdringung

Applikationen - Projektphasen

Technologieeinsatz
/ Betrieb
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Service-Organigramm - Anwenderdienste
Teamleitung 
Projektierung

Entwicklung / Update / 
Konfiguration OMED

Implementierung / 
Einweisung / Schulung

Projekt-Koordination /
Projektassistentin

Projektbezogen Koordination / 
Terminplanung

Administration Server 
und Netzwerke

Technik / Instandhaltung Support / Hotline

Sachbearbeitung Leitung ZD Org / IT

Dauerhaft

ANWENDER

IT-Projektierung

Projektierung
Medizinischer Applikationen
Implementierung
Service und
Entwicklung

(ProMISE)
Markenname…

IT-Service und Betrieb
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Benjamin Franklin*

„Eine Investition in Wissen

bringt noch immer die besten Zinsen.“

* Benjamin Franklin (* 17. Januar 1706 in Boston, Massachusetts; 
† 17. April 1790 in Philadelphia, Pennsylvania) war ein 
nordamerikanischer Verleger, Staatsmann, Schriftsteller, 
Naturwissenschaftler, Erfinder, Naturphilosoph und Freimaurer. Er 
gilt zudem als einer der Gründerväter der Vereinigten Staaten. 
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Service-Organigramm - Anwenderdienste
Teamleitung 
Projektierung

Entwicklung / Update / 
Konfiguration OMED

Implementierung / 
Einweisung / Schulung

Projekt-Koordination /
Projektassistentin

Projektbezogen Koordination / 
Terminplanung

IT | Administration
Server und Netzwerke

IT | Ausbildung und 
Schulung

IT | Technik und 
Instandhaltung

IT | Support und Hotline

Sachbearbeitung Leitung ZD Org / IT

Dauerhaft

ANWENDER
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Entwicklung des IT-Einsatzes und „Nebenwirkungen“

Zunehmende Prozessunterstützung durch digitale 
Werkzeuge
Zunehmende Abhängigkeit der Anwender von den 
Werkzeugen
Nutzer Früher: „EDV? Geht auch ohne…“
Nutzer Heute: „EDV? Geht nicht mehr ohne…“
Ansprüche an Verfügbarkeit und Kontinuität nehmen 
ständig zu
Werkzeuge werden immer anspruchsvoller
Ausbildungsstand der Nutzer ist oftmals ungenügend 
gewährleistet („Schneeballprinzip“, Training “on-the-job“ führt zur 
Weitergabe von Annahmen und Hypothesen statt Fakten) und 
Effizienzmindernd
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Effizienz- und Produktivitätsanforderungen
Ausbildung muss Nachhaltig erfolgen
(Nachhaltigkeitsprinzip: Ursprünglich entwickelt in der deutschen Forstwirtschaft, 
lässt sich zurückverfolgen bis 1713)

Ökonomische Nachhaltigkeit:
„Eine Wirtschaftsweise gilt allgemein als nachhaltig, wenn 
sie auf lange Zeit funktioniert und dauerhaft betrieben 
werden kann.“
Schlechte interne Ausbildung (und Einarbeitung) führt zu 
schlechter Werkzeugnutzung
Ungenügender Wissensstand belastet die 
Supportressourcen und schränkt Nutzungsgrade ein
IT-Werkzeuge unterstützen die Effizienz
(oder… können die Effizienz unterstützen)
IT | Ausbildung und Schulung wird an Projekte gekoppelt
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Organigramm Fachbereich Informationstechnik
Leitung Organisation 

und IKT
(1)

KomTEC
Kommunikation

Telefonie,
Rufmedien

(4)

Sachbearbeitung
Leitung

(1)

SUPPORT
User Help Desk

Hotline
Service Desk

(4,5)

TECHNIK
IT 

Instandhaltung
Peripherie

(4,5)

ProMISE
Medizinische
Applikations

Implementierung
(4 / 5)

ADMIN
Serversysteme,

Netzwerke,
Security

(4,5)

Ausbildung + Schulung
Standards

(1)

Ass. Technisches 
Projektmanagement

(1)

Ass. KIS/Appl. 
Projektmanagement

(1)
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Schulungskonzept - Ausbildungssäulen

Office

KIS „Medien“

Schulung
(blended learning)
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Konzept – „Blended Learning“

„Office“ „KIS“

Medien
„Klassik“

Medien
„neu“

Blended
learning

Qualität
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Konzept – „Blended Learning“

„Office“ „KIS“

Medien
„Klassik“

Medien
„neu“

Blended
learning

+

Fokus Schwerpunkt

Ergänzendes Material
handouts Handbücher

Roll-Out- eLearn
Unterstützung                    Lösung
Ergänzende elektronische Medien

++

+
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Sollten Ihnen meine Aussagen zu klar gewesen sein, dann 
müssen Sie mich missverstanden haben.

(Alan Greenspan*)

* Alan Greenspan (* 6. März 1926 in New York) ist ein US-
amerikanischer Wirtschaftswissenschaftler und war vom 11. August
1987 bis zum 31. Januar 2006 Vorsitzender der US-Notenbank 
Federal Reserve System. 


